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#D4>F<>4 GEFAB= < C<EP@9AAB= D9K< 

1. Die gesunde Lebensweise. Sport in der modernen Welt: Probleme und 

Leistungen. 

2. Leben in einer Großstadt. Vor- und Nachteile der Großstädte: Unterhaltung, 
soziale und ökologische Probleme. 

3. „Bildung ist ein Privileg der Reichen5. Stimmen Sie dieser Aussage zu? 

Beschreiben Sie die Situation in Ihrem Land und begründen Sie Ihre 
Meinung anhand von Beispielen. 

4. Massenmedien in der modernen Welt. Internet und Fernsehen im Leben des 

Menschen. 

5. Wie viele Freunde treffen Sie regelmäßig? Wie kommunizieren Sie mit 

Ihren Freunden? Wie viele Freunde haben Sie in sozialen netzwerken? 

6. Probleme der modernen Jugend: Arbeitslosigkeit, Sucht, Freizeit, 

Beziehungen in der Familie.  

7. Welche Erfahrungen haben Sie mit sozialen Netzwerken? Wie oft gehen Sie 

ins Internet und zu welchen Zwecken? Wie pflegen Sie Kontakt zu Ihren 

Freunden?  

8. Probleme der modernen Welt: Krankheiten, Epidemien, Drogensucht, 

Kriminalität, Arbeitslosigkeit. 
9. Deutschland: geographische Lage, das Klima, die Geschichte. Deutschland 

und die Europäische Union.  

10.  Stimmen Sie der Aussage zu, dass ab 30 Jahren Freundschaften weniger 

wert werden? Woran könnte das liegen?.  
11.  Fremdsprachenlernen. Die Rolle der deutschen Sprache in der Welt.  

12.  Haben Sie schon von Entspannungsübungen am Arbeitsplatz gehört oder 
selbst so etwas gemacht? Glauben Sie, dass es positive Effekte haben kann? 

Welche?.  

13.  Die Literatur von Deutschland und deutschsprachigen Ländern. 
Deutschsprachige Autoren, ihre Rolle in der Weltliteratur.  

14.  Reisen, Freizeit, Unterhaltung.  

15.  Familie des XXI Jahrhunderts. 

16.  Welche Filme sehen Sie gern? Welche nicht so gern? Warum? Was würden 
Sie einem zu sehen empfehlen.  

17.  „Kinder, Küche, Kirche5 war ein Motto nach den Frauen früher leben 
mussten. Wie könnte das Motto einer modernen Frau lauten? Wie hat sich 
die Stellung der Frauen in der Gesellschaft verändert? 

18.  Das Internet macht den Lernprozess leichter, weil es dort sehr viele 

Informationen gibt, die man braucht, um z.B. Vorträge vorzubereiten. Ist 

diese Erfindung Ihrer Ansicht nach positiv oder gibt es auch negative 

Seiten? Begründen Sie Ihre Meinung. 



19.  Was bedeutet der Begriff „Public Viewing5 von Fernsehsendungen? Ist die 
Erscheinung in populär Ihrem Land? Würden Sie es selbst ausprobieren? 

Welche Sendungen würden Sie persönlich dafür vorschlagen? 
20.  Stellen Sie sich vor, Sie machen bald Ihren Schulabschluss. Was würden 
Sie danach gern tun? Welche Möglichkeiten könnten modernen jungen 
Menschen zur Wahl stehen? 

21.  Wie leben Sie und Ihre Familien? Welche Familienkonstellationen gibt es 

bei Ihnen? Berichten Sie. 

22.  Welche deutschen Feste kennen Sie? Beschreiben Sie ein traditionelles 

Fest, das in Deutschland noch gefeiert wird. 

23.  Kennen Sie Paare, die aus zwei unterschiedlichen Kulturen stammen? 

Unterscheiden Sie sich von anderen Paaren? Wenn ja, in welcher Hinsicht? 

Glauben Sie, dass eine Beziehung mit einem Partner aus einem anderen 

Kulturkreis schwieriger ist als eine Beziehung mit einem Partner aus dem 

gleichen? Warum (nicht)? 

24.  Deutschland ist eins der führenden Länder in Europa. Was wissen Sie über 
die Stellung von Deutschland in der modernen Welt?  

25.  Ein Jugendmagazin hat eine Umfrage zum Freizeitverhalten von jungen 

Leuten in Deutschland gemacht. Was meinen Sie, wie sieht das Ergebnis 

aus? 

26.  Ein Jugendmagazin Ihres Landes hat eine Umfrage zum Freizeitverhalten 

von jungen Leuten gemacht. Was meinen Sie, wie sieht das Ergebnis aus? 

27.  Einige berühmte Kunstwerke, z.B. Bilder, werden von reichen Privatleuten 
auf Auktionen gekauft und dann kann die Öffentlichkeit sie nicht mehr 
genießen. Nehmen Sie Stellung dazu. 

28.  Fremdsprachenerwerb. Welchen Stellenwert hat er in der modernen Welt? 

Welche Rolle spielt Deutsch dabei? 

29.  Im Laufe der Zeit hat sich die Familie verändert. Wie sieht heutige Familie 

aus? Was scheinen Ihnen die wichtigsten Probleme zu sein, mit denen sich 

moderne Familien auseinandersetzen müssen? 
30.  Die Menschen neigen immer mehr dazu, fit zu bleiben. Glauben Sie, dass 

Bewegung ein Heilmittel ist? Was soll man Ihrer Meinung nach für das 
Wohlbefinden tun? 

 

)G8B:9EF69AAB-EF<?<EF<K9E>4S <AF9DCD9F4J<S F9>EF4 
 

1. Hermann Hesse «Aus Kinderzeiten» 
2. Luise Rinser «Schaufel und Besen» 
3. Kerstin Hensel «Macht macht’s (Berliner Abende VI)» 
4. Raymund Töpfer «Frei zur Adoption» 
5. Heinrich Böll «Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral» 
6. Bertolt Brecht «Wenn die Menschen Haifische wären» 
7. Herbert Heckmann «Bemühungen eines Gutmütigen» 
8. Erich Maria Remarque «Arc de Triomphe» 
9. Kathrin Ruegg «Kleine Welt im Tessin» 



10.  Max Frisch «Herr Biedermann und die Brandstifter» 
11.  Wolfgang Borchert «Das Brot»  
12.  Bertolt Brecht «Die unwürdige Greisin» 
13.  Heinz Liepmann «Vor Gericht» 
14.  Gabriele Wohmann «Schönes goldenes Haar» 
15.  Peter Bichsel «San Salvador» 
16.  Ilse Aichinger «Das Fenstertheater» 
17.  Helga M. Novak «Schlittenfahren» 
18.  Irene Dische «Liebe Mom, lieber Dad» 
19.  Reiner Kunze «Fünfzehn» 
20.  Julia Franck «Streuselschnecke» 
21.  Heinrich Böll «Es wird etwas geschehen» 
22.  Rainer Brambach «Känsterle» 
23.  Günter Grass «Die Linkshänder» 
24.  Marie Luise Kaschnitz «Eisbären» 
25.  Günter Kunert «Lieferung frei Haus» 
26.  Kurt Kusenberg «Herr G. steigt aus» 
27.  Siegfried Lenz «Der große Wildenberg» 
28.  Christa Reinig «Skorpion» 
29.  Wolfdietrich Schnurre «Auf der Flucht» 
30.  Günter Seuren «Das Experiment» 

 

ІІ. &9BD9F<K9E><= >GDE A9@9J>B7B S;O>4  
 

�9>E<>B?B7<S A9@9J>B7B S;O>4 
1. Lexikologie als Wissenschaft und als Lehrfach. Nennen Sie den Gegenstand 

und Abarten der Lexikologie sowie ihre Stellung unter den anderen 

Teilgebieten der Sprachwissenschaft. 

2. Wort als Grundeinheit der Sprache. Nennen Sie phonetische und 

grammatische Besonderheiten des deutschen Wortes. 

3. Was ist unter den Termini „Wortbedeutung5, „Begriff5 zu verstehen? Worin 
bestehen Unterschiede zwischen sprachlichen Bedeutungen und den 

logischen Begriffen? 

4. Theoretische Probleme der Synonymie. Gehen Sie unbedingt auf folgende 

Frage ein: welche Gruppen von Synonymen sind zu unterscheiden? 

5. Zählen Sie die Hauptwege der Bereicherung des deutschen Wortbestandes. 
Was gehört zu den besonderen Arten der Wortbildung in der deutschen 
Sprache? Definieren Sie kurz diese Begriffe.  

 

 

&9BD9F<K9E><= >GDE A9@9J>B7B S;O>4 
&9BD9F<K9E>4S 7D4@@4F<>4 A9@9J>B7B S;O>4 

1. Die allgemeine Charakteristik des Verbs. Die Klassifikation der Verben. Die 

Valenzeigenschaften des Verbs. 



2. Das Substantiv als nominale Wortart. Die Paradigmatik des Substantivs. Die 

grammatischen Kategorien des Substantivs.  

3. Der zusammengesetzte Satz. Die Verknüpfung in der Parataxe und in der 
Hypotaxe. 

4. Die Syntax und ihr Gegenstand. Die Besonderheiten der einfachen Sätze im 
Deutschen. 

5. Die Morphologie. Gegenstand der Morphologie. Die Klassifikation der 

Wortarten. 

&9BD9F<K9E>4S HBA9F<>4 A9@9J>B7B S;O>4 
1. Die distinktiven Merkmale des Vokalsystems im Deutschen. Die 

Klassifikation der Vokale.  

2. Theoretische Phonetik als linguistische Disziplin: Gegenstand, wichtige 

Aspekte und Aufgaben. Der Zusammenhang mit den anderen 

Wissenschaften. 

3. Das Konsonantensystem des Deutschen. Die Klassifikation und die 

Besonderheiten der deutschen Konsonanten.  

4. Laute im Sprechkontinuum. Lautmodifikationen. Arten der Assimilationen 

im Deutschen. 

5. Prosodie und prosodische Mittel der deutschen Sprache: Charakteristika 

jedes Aspekts. Funktionen der prosodischen Mittel. 
 

�EFBD<S A9@9J>B7B S;O>4 
1. Der Gegenstand der deutschen Sprachgeschichte. Die Periodisierung des 

Deutschen. Die markantesten Merkmale jeder Periode.  

2. Althochdeutsch. Die Herausbildung der deutschen Nationalität. Die 

Sprachdenkmäler des Althochdeutschen. 
3. Mittelhochdeutsch. Zeitliche und räumliche Gliederung. Die deutsche 

Sprache des Mittelalters.   

4. Frühneuhochdeutsch. Zeitliche und räumliche Gliederung. Die Leistungen 
von Martin Luther im deutschen Sprachsystem.   

5. Neuhochdeutsch. Die Herausbildung der deutschen Nationalsprache. Die 

nationalen Varianten der deutschen Literatursprache.  

 

%F<?<EF<>4 A9@9J>B7B S;O>4 
1. Wortschatz der deutschen Sprache aus stilistischer Sicht. 

2. Stilistische Besonderheiten des Stils der Alltagsrede.  

3. Syntax aus stilistischer Sicht.  

4. Mittel der stilistisch kolorierten Wortfolge. 

5. Figuren der Wiederholung und Häufung als lexisch-syntaktische Stilfiguren 

zur Verknüpfung zwischen Wörter, Wortgruppen, Sätzen, Absätzen. 
 

 9FB8<>4 CD9CB8464A<S A9@9J>B7B S;O>4 
1. Arbeit an der Sprachkompetenz der Schüler. Entwicklung von der 

Fertigkeit Hören. 



2. Arbeit an der Sprachkompetenz der Schüler. Entwicklung von der 
Fertigkeit Sprechen (dialogisches Sprechen). 

3. Arbeit an der Sprachkompetenz der Schüler. Entwicklung von der 
Fertigkeit Sprechen (monologisches Sprechen). 

4. Arbeit an der Sprachkompetenz der Schüler. Entwicklung von der 
Fertigkeit Lesen. 

5. Arbeit an der Sprachkompetenz der Schüler. Entwicklung von der 
Fertigkeit Schreiben. 

 

ІІІ. #D4>F<K9E><= >GDE 4A7?<=E>B7B S;O>4 
1. Many students choose to attend schools or universities outside their home 

country. Why do some students study abroad? How could studying abroad 

be viewed as a waste of time? How can a student make the most out of his or 

her abroad? 

2. Talk about an event from the past that you would like to relive. Describe the 

original event and say why you would like to relive it. 

3. Choosing a career path can be a difficult decision. What should be one’s 
motivation in choosing a career path? When you have a family to support, is 

it fair to choose a job that gives your personal satisfaction even if the salary 

is lower than other available jobs? How can people balance their 

professional and personal lives? 

4. Talk about a positive experience with learning or using English. Describe the 

experience and say why it was a positive one. 

5. 5Don’t judge a book by its cover6 is a popular idiom. How do you interpret 
this phrase? Describe a time when you misjudged someone or something 

based on appearances. What value do you think our culture places on 

appearances, and is it appropriate? Explain. 

6. Talk about a difficulty you have overcome in your life. Describe the 

experience and say why it was difficult to overcome. 

7. It has been said that 5not everything that is learned is contained in books6. 
Compare and contrast knowledge gained from experience with knowledge 

gained from books. In your opinion, which is more important? Why? What 

is one skill you have learned without books? Describe a time when it helped 

you. 

8. Think of a place that makes you feel relaxed and peaceful. Describe it and 

explain why it is relaxing and peaceful for you. 

9. The Role of Media in Everyday Life. 

10.  The City (Country) I Want to Visit (Live In).  

11.  Globalization describes the process by which regional economies, societies, 

and cultures connect through communication, transportation, and trade. This 

process has sped up greatly over the last two decades. What advances in 

communication have caused globalization to speed up? What roles has travel 

played in the globalization of world economies? How can globalization 

positively affect different countries? How can it negatively affect them? 

12.  The Secret of Being Happy. 



13.  Groups and organizations are an important part of some people’s lives. Why 
are groups or organizations important to people? Use specific reasons and 

examples to explain your answer. 

14.  Websites, magazines, and television shows are free to say anything about 

celebrities and public figures 3 even if it’s not true. Is this practice fair? Why 
is the public so fascinated with the private details of famous people’s lives? 
Would you be willing to trade privacy for fame? Explain your reasons. 

15.  Using the Internet: Yes or No? (The Pros and the Cons of Using the 

Internet). 

16.  The Pros and the Cons of Being a Teacher (Interpreter). 

17.  In some countries teenagers have jobs while they are still students. Do you 

think it’s a good idea? Support your opinion by using specific reasons and 
details. 

18.  Studying German (French): Reasons, Difficulties and Expectations. 

19.  Some people believe that violent films and video games make our society 

more violent. Do you think there is a connection between violence in the 

media and violence in real life? Should there be greater restrictions on 

portraying violence in films and games? Do you enjoy watching films or 

playing video games that have violent content? 

20.  In the future, the students may have a choice of studying at home by using 

informational technologies or studying at traditional school. Which would 

you prefer? Use specific reasons and examples to explain your choice. 

21.  Social networking websites like Vkontakte and Facebook are incredibly 

popular, but some are concerned that young people are being too free with 

their personal information. What information about yourself are you 

comfortable with sharing on the Internet. Do you think people are being 

careless about their private lives? What are the possible consequences, good 

or bad, of so much online sharing? 

22.  Do you agree or disagree with the following statement? High schools should 

allow students to study the courses that students want to study. Use specific 

reasons and examples to support your opinion. 

23.  The Most Remarkable Event (Personality) in the German (French) History. 

24.  My Favourite TV Programme (Channel). 

25.  In the United States, it’s common for private schools to accept only boys or 

only girls. What do you think are the positive aspects of single-sex 

education? What are the negative aspects? Would you like to attend an all-

girls or all-boys school? Why or why not? If a school denied admission to a 

student based on race, it would be discrimination. How is sex different, if at 

all? 

26.  Some people say that advertising encourages us to buy things we really do 

not need. Others say that advertisements tell us about new products that may 

improve our lives. Which viewpoint do you agree with? Use specific reasons 

and examples to explain your answer. 

27.  The Dish in the German (French) Cuisine I Enjoy Most of All. 

28.  The Most Asked Jobs of the Future.   



29.  With all the pressures of the modern world, time is an important factor in 

our lives today. How does time impact your life? Do you have enough time 

to do all things you’d like to do in your life? How do you prioritize your 
time to accomplish the things that are most important to you? Do you follow 

a strict schedule and calendar, or do you 5take life as it comes6? What are 
the advantages and disadvantages of your approach? 

30.  Nowadays more and more people get concerned about the amount of 

information Internet companies such as Google have about them. Do you 

share their concern? Use specific reasons and examples to support your 

opinion. 
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1.  Massenmedien in der modernen Welt. Internet und Fernsehen im Leben des Menschen. 

Machen Sie die stilistische Analyse des Textes № 1. 

 

2. Nennen Sie die stilistischen Figuren der Wiederholung und Häufung.  
 

3. In the future, the students may have a choice of studying at home by using informational 

technologies or studying at traditional school. Which would you prefer? Use specific reasons and 

examples to explain your choice. 
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